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Erstes Ktatt

Wochenschau.
Dast zum Krieaführen Geld. Geld und nochmal»

Deld gehört , ist ein alter Erfahrungssatz. aber zuweilen
haben auch die Unbeteiligten den Kriegführenden einen
Kostenbeitrag zu leisten. Wenn die Deutsche Reichsbant
ihren Diskont auf 6 Prozent erhöht und damit einen
Wechselzinsfuß erreicht hat . wie wir ihn seit dem Krisen-
sahr 1907-1908 nicht zu verzeichnen hatten , fo liegt die
Ursache für diese Maßnahme diesmal weit weniger in
der an sich gefunden wirtschaftlichen Laue als vielmehr
in den politischen Verhältnissen, und so muß der geplagte
Mitteleuropäerin der Verteuerung seines Kredites für
die Sünden- der Balkanvölker büßen . Aber Man wird
WM Schluß froh sein müssen , wenn dies der einzige
Kostenbeitrag bleibt, und wenn der siegreiche Vierbund,
wie das in dem Plan der Großmächte liegt , sich dazu
bereit erklärt , in entsprechender Verteilung für die
Staatsschulden des zusammengebrochenen Osmanen-
niches die Haftbarkeit gegenüber den trauernden Elüu-
tigern' zu übernehmen.

Denn daß die Türkei am Ende ihrer Widerstands-
kraft angelangt ist und die Aufteilung! der Erbschafts¬
masse des totkranken Mannes nicht mehr verhindert
werden kann , darüber ist jedenfalls die sonst in so vie¬
lem uneinige Diplomatie einig . Auch in der Pforte
selbst hat man ieht . in schroffem Gegensatz zu den stolzen
Erklärungen , die von dem Kampf des lebten Osmanen
bis aufs Messer zu berichten wußten, offenbar einge-
iehen , daß die Tschataldschalinie nicht mehr zu halten ist,
Md so haben sich die türkischen Staatsmänner denn mit
einem direkten Friedensgesuch an die Merbundmächte
AVandt , um wenn möglich zunächst wenigstens einen
WasfLnstillstaNd zu erzielen. Das Nachsehen hat denn
freilich wieder einmal die Diplomatie der Großmächte,
deren Interventionsbemühungen unter Umständendurch
diese direkten Verhandlungen überflüssig ' werden 'könn¬
ten . Freilich wird es den Diplomaten auch sonst nicht
A,,Ausräumunasarbeit " fehlen, denn einmal scheinen
unter den Valkanbündlern noch erhebliche Unstimmig-
keiten über die Verteilung der Beute zu herrschen — hat
doch, während der König von Griechenlandin Saloniki

FrrmeMeve mrd -Kedsn.
U)

Roman von E. Karl.
(Fortsetzung .f

Martini starrte ihr erst mit wütendem Gesicht nach,
dann warf er sich in den Lehnstuhl neben dem Toiletten --
W . stützte die Ellenbogen auf die Knie und vergrub
das Cesicht in den Händen. So saß er Sine Weile , dann
aber warf er plötzlich den Kopf wie im Trotz in die
Mhe , sprang auf und vollendete mit fliegenden Fin-
An seinen Anzug. Eine Minute später hatte er das
Äinmer verlassen.

Ursula lag während des ganzen Gesprächs wie ge-
lahmt auf ihrem Ruhebett und nur ihr Herz schlug wie

Hammer . Jetzt richtete sie sich auf und starrte wie
llslitesabwesend um sich . Da war die Wahrheit , da war
die Bestätigung ihres Verdachtes. Egon hatte sich nicht
Weidigt — seine schwächliche Abwehr verdiente diesen
„

a >nen nicht — weil er sich nicht verteidigen konnte,
^

otte hatte ihm unbarmherzigdie Wahrheit gesagt und
l hatte sie widerwillig hinunterschlucken müssen . Das

war das Ende ihrer großen Liebe, das war der
tMn , dem sie sich in Seligkeit zu eigen gegeben hatte.M war plötzlich , als sei ihr das Herz aus der Brust
NUm und eine entsetzliche Leere , eine schmerzende
. wste an seiner Stelle . Sie warf sich mit dem Gesicht

bas Kisten und erstickte darin ihr schreiendes Auf-
'̂stchzen.

. Die Stutzuhr aus ihrem Schreibtisch schlug sieben,
luhr ste auf Man glaubte sie ausgegangen und er-

Ĥ ntte sie setzt zurück. Lotte durfte nicht ahnen, daß
Gespräch mit ihrem Manne angehört hatte. Sie
E Kinderzimmer mit Hildchen , sie würde sicher-

wsort eintreten. um die Lampe anzuzünden, wie sie
ätts vor ihrer Rückkehr tat . Ursula glaubte schon

einzog. der Kommandant der bulgarischen Truppen von
dort aus an den König Ferdinand telegraphiert, daß
Saloniki von heute an unter seinem Szepter stehe ! —,
und zweitens harrt auch der österreichisch- serbische Kon¬
flikt noch immer seiner entgültigen Beilegung , wenn
auch eine kriegerische Zuspitzungkaum noch zu befürchten
ist und die Alarmgerüchteüber eine Mobilisierung der
österreichischen Flotte rundweg dementiert worden sind.

Zur Klärung der Lage hat vor allem die Absage
der ' russischen Regierung beigetragen'

. die in Belgrad
keinen Zweifel daran ließ , datz sie wegen des serbischen
Verlangens nach einem Hafen an der Adria keinen
Bruch mit der Donaumonarchie herbeizuführen gedenke.
In der Tat hat das Zarenreich umso mehr Anlaß , eine
Erweiterung des Balkanbrandes zum Weltbrande zu
verhindern, da es zurzeit mit der „ friedlichen Durch¬
dringung" der Mongolei hinreichend beschäftigt ist und,
wenn man auch die Proteste Chinas Nicht allzu tragisch
zu nehmen braucht , doch immerhin im neuen Orient auf
alle Fälle gerüstet sein muß.

Noch weit stärker ist das Friedensbedürfnis' Frank-,
reichs , dem sa der Ministerpräsident Poinrare so be¬
redten Ausdruck gegeben hat . Und - es ist sicher nicht
allein die Besorgnis um die in der' Türkei festgelegten
Milliarden , welche das französischeKabinett zu immer
erneuten Vermittlungsversuchön ermuntert. Bietet
doch die „Tunisierung" Marokkos , die nun unter man¬
cherlei Zwischenfällen vor sich geht , den Franzosen noch
auf lange Jahre hinaus reiche Beschäftigung, und ' die
letzt eingeleiteten Verhandlungen über die Intern atio-
nalisierung Tangers zeigen, daß hierbei trotz der Tripel¬
entente mancherlei Differenzpunkte' nicht nur mit Spa -,
men . sondern auch mit England bestehen.

Umso mehr fällt es ins Gewicht und ist von Be¬
deutung für die internationale Lage, wenn die engli¬
schen Staatsmänner Asguith und Churchill gerade letzt
so auffallend freundliche Erklärungen in bezug auf dis
Beziehungen zu Deutschland angegeben haben, was
jedenfalls zur Minderung der Spannung zwischen Drei¬
bund und Dreiverband beizutragen geeignet ist . In:
übrigen hat das Kabinett Asguith , das soeben erst bei
der Beratung der Homernlebill im Unterhause von den
Konservativen überrumpelt worden war . Mühe und
Not . sich des Ansturms der immer kühner werdenden
Opposition zu erwehren.

Auf eine tragische Weise hat das Kabinett Camn

ihren Schritt sich der Tür nähern zu hören. Da schleu-
dete sie die Decke zurück und rannte auf leisen Sohlen
durch Schlafzimmer und Korridor in das Arbeitszimmer
ihres Mannes . Sie machte rasch Licht , glättete mit dem
Taschenkämmchen ihr zerwühltes Haar, goß aus der Ka¬
raffe Wasser auf ihr Taschentuch , um die Augen zu küh¬
len , und setzte sich an den Schreibtisch . Als sie in diesem
Augenblick die Schritte der Frau hörte , ergriff sie' das
erste beste Buch , das dort lag . und schlug es auf.

„ Hier sind Sie , gnädige Frau ? " ries Lotte erstaunt,
„ ich dächte . Sie wären noch gar nicht zurückgekommen .

"
„Ich bin auch erst eben gekommen, " log ' Ursula,

„ich wollte schnell etwas Nachsehen und ging deshalb zu¬
erst hierher. Ich hatte meinen Schnepper mitgenom¬
men , daher läutete ich nicht .

" Sie sprach hastig und
ohne Lotte anzusehen . Die blickte sie argwöhnisch an
und verließ rasch das Zimmer , ein schrecklicherGedanke
guälte sie . Und er wurde zur Gewißheit, als die Flau
das kleine Zimmer ihrer Herrin untersuchte . Es batte
sich bei ihrem Fortgang um fünf Uhr in tadelloser Ord-
ung befunden, setzt war dos Kissen auf dem Ruhebett
zusammengeballt, die Decke halb heruntergerissen. Ihr
Hut lag auf dem kleinen Schränkchen , in dem sie ihn
aufzubewahren pflegte, und nebenan im Schlafzimmer
standen am Ofen ihre gebrauchten Straßenftiefel . Es
fuhr Lotte durch den Kopf , daß sie dort während ihres
Gesprächs mit dem Doktor schon gestanden hatten. Es
kam ihr erst jetzt deutlich zum Bewußtsein.

Die ehrliche Frau rang in Verzweiflung die Hände.
Sie hatte es so gut machen wollen , ihrer Herrin den
Kummer der Entdeckung sparen wollen - und nun
hatte die zweifellos dort gelegen und alles gehört-
wie entsetzlich ! Sollte sie nun zu ihr gehen , sie um Ver¬
zeihung Litten? Nein ! Ihre gnädige Frau hatte an¬
gegeben, sie sei eben zurückgekehrt, sie hatte augenschein¬
lich das Zimmer in Hast verlassen , damit sie — Lotte —

lefas seine für 'spanische Verhältnisse ungewöhnlich lange
Amtsdauer und erfolgreiche Tätigkeit beenden müssen.
Der spanische Ministerpräsident ist dem meuchlerischen
Attentat eines Anarchisten , jener wahnwitzigen „Pro¬
paganda der Tat " zum Opfer gefallen, die in den roma¬
nischen Ländern, vor allem aber in dem von politischen,
Wirtschaftlichen und sozialen Kämpfen zerrütteten, nur
im Liede „schönen Spanien " von jeher ihr Heim gefun¬
den hat und noch findet. Der verbrecherische Täter bat
sich der Hand des irdischen Richters- entzogen , die furcht-
bare Tat aber droht das einer festen Führung entbeh¬
rende Land in neue , folgenschwere Patt erkämpfe und
Parteiwirren zu stürzen.

Der KttLklmkrieg.
Die Pforte fetzt ihre Bemühungen um Herbeifüh¬

rung eines Friedensschlusses der Reihe nach bet all
ihren Gegnern vom Balkanbunde fort. Wie die Frank¬
furter Ztg . zuverlässig aus Konstantinopel erfährt, hat
die Pforte jetzt auch mit Griechenland Friedensverhand¬
lungen eingeleitet.

Außerordentlichversöhnlich und günstig für die tür»
tischen Friedenswünsche klingt eine Aeußerung des
Sofioter Regierungsblattes Mir . Das Blatt schreibt
nämlich:

„Gestern war das Ende des Krieges nähe,- heute
können wir erklären, daß wir am Vorabend des Frie¬
dens stehen . Da sich die Türkei direkt an die Balkan--
staaten gewendet hat, so ist es nicht mehr schwer, den
Feindseligkeiten ein Ende zu machen und Frieden zu
schließen . Die Lage vor dem Kriege hat die Balkan¬
staaten verhindert, gute Beziehungen zu der Türkei zu
unterbalten . Aber nun , wo der Krieg alle diese Schwie¬
rigkeiten aus dem Wege geräumt Hat . kann sehr wohl ein
dauernder und wohltuender Friede zustande kommen
und die besten nachbarlichen Beziehungen zwischen ' uns
und der Türkei Platz areifen. Alles hängt aber von
dem guten Willen der Türkei ab .

"
Mit der Friedensfrage , vielleicht aber auch mit

dem österreichisch- serbischen Konflikt hängt eine Ankün¬
digung des ' Belgrader Blattes Politioa zusammen , wo¬
nach König Peter heute in Belgrad eintreffen wird . Am
21 . d. M . soll in Belgrad eine Zusammenkunftder Mi¬
nisterpräsidenten der vier Balkanstaaten stattfinden.

l nichts von ihrer Anwesenheit bei dem Gespräch bemer¬
ken sollte . Sie wollte wohl mit ihr , der Dienstbotin,
nicht über ihre Eheangelegenheiten sprechen, ihr Wille
mußte also respektiert werden.

Das brave Weib ließ alles im Zimmer wie es stand
und lag , löschte auch die Lampe wieder und ging ins
Kinderzimmer, wo Ursula sie einige Minuten später
fand, als sie kam , um Hildchen . die auf Lottens Schoß
ihr Abendsüppchen perzehrte , zu Bett zu bringen.

Martini kam spät heim und Ursula ging zu Bett,
um ihn nicht mehr sprechen zu müssen.

Sie brauchte Ruhe, um zur Klarheit zu kommen,
daher stellte sie sich auch schlafend , als er eintrat . und
geräuschkos zu Bett ging . Sie lag die ganze Nacht über
wachend und fiel erst gegen Morgen in einen unruhigen
Schlaf, aus dem sie mit heftigen Kopfschmerzen erwachte.

Sie blieb also auf Martinis sehr liebevolles Zu¬
reden im Bett und Lotte erhielt den Auftrag, ihr kalte
Kompressen auf die Stirn zu legen. Der Kopfschmerz
artete aber zu einem heftigen Kopfkrampf aus . der erst
gegen Abend erträglicher wurde. Martini kam wäh¬
rend des Tages mehrmals zu ihr , sprach freundliche
Worte und küßte sie auf die Wange . Sie hätte auf-
schreien mögen bei seiner Berührung und mußte sie doch
dulden, wenn sie nicht verraten wollte , was sie wußte.
Das aber wollte sie nicht , weil sie über ihr künftiges
Verhalten noch nicht mit sich ins Reine gekommen war.
Es lag ihr wie ein Stein auf dem schmerzenden Gehirn,
und sie konnte nicht denken.

Gegen Abend, als Mortini ins Schauspiel gegan¬
gen war . weil er eine Premiere zu rezensieren hatte,
richtete sie sich im Bett auf und erklärte , daß ihr fetzt
wohler sei und sie noch ein Stündchen aufstehen wolle.
Lotte brachte ihr Tee, half ihr beim Ankleiden und
rückte ihr einen Lehnstuhl am Ofen ihres Zimmerchens
zurecht , weil die Leidende fröstelte.



Im Laufe der nächsten Woche soll Körrig Ferdinand in
Belgrad eintreffen.

Zum österreichisch -serbischen Konflikt
liegen heute Nachrichten vor , die in einem seltsamen
Widerspruch stehen. Während die Meldungen der ge
strigen Wiener Abendblätter darin übereinstimmten,
das? der Stand des Streites etwas günstiger beurteilt
werde , namentlich infolge der korrekten' Haltung Ruß¬
lands , welches unbedingt den Frieden wünscheund einen
mäßigenden Einfluß in Belgrad ausübe , behaupten
andere Meldungen das Gegenteil , sowohl hinsichtlich der
serbischen Hartnäckigkeit , wie der Haltung Rußlands.
So soll der König von Serbien nach einem Telegramm
des Messagero aus Sofia erklärt haben , die serbischen
Truppen würden ganz bestimmt Durazzo besehen und
sich nur durch Gewalt von dort vertreiben lassen. Ser¬
bien habe überhaupt den' Krieg nur unternommen , um
endlich den Ansgang nach der Adria zu gewinnen.

Außerdem wird der Voss . Ztg . aus Petersburg ge,
meldet:

Fm hiesigen Auswärtigen Amt wird erklärt , die
Mächte des Dreibundes hielten es nicht für zweckmäßig,
einzelne Balkanfragen aus dem Zusammenhang zu
reißen und durch SoNderverhandlungen zu lösen. Auch
ein etwaiges Sonderabkommen zwischen Oesterveich-Un
garn und Serbien über die Adriahäfen könne für die
Mächte des Dreiverbandes keine verbindliche Kraft
haben . Sie seien einig in der Ueberzeugung . daß alle
mit der Austeilung der europäischen Besitzungen der
Türkei zusammenhängenden Fragen nur durch gemein¬
same Verhandlungen aller Mächte und aller Balkan¬
staaten . einschließlichRumäniens und der Türkei , in be¬
friedigendem Sinne gelöst werden könnten . Die Frage,
ob eine Balkankonferenz zustande kommt, soll in den
nächsten Tagen entschieden werden.

Bukarest . 17 . Nov . (Von unserm Privatkorrespon-
denten .s Nach Meldungen , die brieflich aus Konstmn
tinopel hier eingelausen sind , erscheint, wie einige aus¬
ländische Offiziere berichten , die am Donnerstag und
Freitag die Verteidigungslinie bei Tschataldscha besuch¬
ten . dort die Lage aussichtslos . Die Schützengräben sind
nur teilweise aueaeboben : Berge von Schanzzeug, sowie
große Mengen von Stacheldraht liegen besonders aus
dem am meisten gefährdeten nördlichen Flügel unbenutzt
umher . Die Mannschaften sind infolge der Cholera
meist nicht mehr imstande , zu arbeiten . In den Schützen¬
gräben halten vereinzelte Soldaten Wache, während
zahllose Kranke auf den Feldern dahinter sich stöhnend
in Krämpfen winden und sterben . Auf den Wegen , die
strahlenförmig von einzelnen- Korps zur Zentrale , zum
Bahnhof Hademkös führen , wanken unzählige cholera-
kranke Soldaten umher in der Hoffnung , mit Hilfe der
Bahn aus dem verseuchten Gebiet entfliehen zu können
Aus dem Bahnhof Hademkös befindet sich in einem Sa¬
lonwagen das Oberkommando unter Nasim Pascha und
im Stationsgebäude das Kommando des ersten Korps
unter Ali Risa Pascha . Dieser war an Cholera hoff¬
nungslos erkrankt und sollte sterbend nach Konstantino-
pel gebracht werden . Auf dem Gelände um den Bahn;
Hof herum lagen Tausende von erkrankten Soldaten und
Hunderte von Toten . Die Bekämpfung der Seuche ist
unmöglich. Bei Derkos , wo die Wasserleitung für Kon¬
stantinopel beginnt , steht ein Wachtkommando . von dem
Donnerstag nachts zwölf Mann starben und fünfzehn
Mann schwer erkrankten . Da selbst dort Latrinen feh¬
len . so besteht die Gefahr , daß die Konstantinopeler
Wasserleitung verseucht wird . Drei Aerzte , die sich in
Derkos befinden , können nichts weiter tun . als für die

Da saß sie nun , das blonde Haar gelöst und den
Kops gegen die Lehne des Stuhls gedrückt und starrte
vor sich hin . Die kleine Hilde hatte ein Weilchen aus
ihrem Schoß gesessen und unaufhörlich geplaudert , nun
hatte Lotte sie an Ursulas Stelle zu Bett gebracht und
war zu ihrer leidenden Herrin zurückgekehrt. Sie letzte
sich zu ihren Füßen aus einen kleinen Schemel nieder
und begann ein Kinderstrümpfchen für Hilda , in das
der kleine Wildfang ein Loch gerissen hatte , auszu¬
bessern. Ursula hatte gewünscht, sie bei sich zu haben,
ihr war so weh und einsam zumute . Für den unbefan¬
genen Beobachter gaben die beiden Frauen ein fried
liches. wenn auch nicht fröhliches Bild . — Nach einer
Weile begann Lotte : „Ich habe heute an meine Freun¬
din in Berlin geschrieben, gnädige Frau . Sie wissen
doch , die Glasermeister Schwarzen , mit der ich mal zu¬
sammengedient habe , wie- wir beide ganz sung waren .

"
Ursula nickte , sie hatte kaum hingehört.

„Ja . die Minna Schwarz hatte mir vor ein paar
Tagen einen so traurigen Brief geschickt, da mußte ich
doch ein bißchen trösten und raten .

"

„Was ist denn dort geschehen ? " fragte Ursula müde.
„Ach Gott , ihr nichts , aber der Mann von ihrer

Tochter soll 'ne Liebschaft haben , und nun ist die junge
Frau ganz außer sich und will von ihm fort .

"
Ursula war zusamm-engezuckt . „Ja . das wird wohl

auch das beste sein," antwortete sie hastig.
„Ach , warum nicht gar .

" meinte Lotte , „so schnell
muß keine Frau ihren Mann ausgeben . Sehn Sie mal,
gnädiges Frauchen , so 'n Mann ist doch anders wie wir
Der hat so seine Leidenschaften - na , und lockere
Weiber gibt es doch genug . Da kann sowas schon mal
passieren . Bloß es muß nicht öfter geschehen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Bestattung der Leichen sorgen. Die Offiziere , die weit
vor die türkischen Linien ritten , konnten außer einigen
vorgeschobenen bulgarischen Batterien keine Bulgaren
feststellen. Tagsüber wurde mehrfach von den Batte¬
rien gefeuert . Auch türkische Kriegsschiffe, die vor Der¬
kos liegen , griffen mit Geschützfeuer ein . Nach der An¬
schauung der Offiziere ist es unmöglich, bei Tschataldscha
noch zu kämpfen, allerdings ebenso auch für die Bul¬
garen , -diese Stellung zu besetzen , ohne ihre gesamte
Armee durch Cholera zu gefährden.

Konstantinopel , l7 . Nov . (Meldung des Reut . B .)
Die Cholera wird zu einer Geißel , die schrecklicher ist
als der Krieg . Die Behörden haben nicht die Macht,
der Situation entgegenzutreten . Dreitausend Kranke
wurden mit der Bahn nach San Stefano gebracht, wo
sie 24 Stunden ohne Nahrung und ohne Wasser in den
Waggons gelassen wurden . Die vier vorhandenen Aerzte
erklärten , sie seien nicht in der Lage , 3000 Kranke zu
pflegen , und taten gar nichts. Der Zug hätte zurück¬
gebracht werden sollen, aber auf den Protest der Eisen¬
bahnbeamten und nach dem Einschreiten des öster¬
reichisch -ungarischen Botschafters sind die Kranken setzt
in den Quarantäne -Stationen untergebracht worden
Schreckliches wird über die Leiden der Kranken in den
Hospitälern erzählt , namentlich über die Gefühllosigkeit
und Unfähigkeit der türkischen Aerzte und Pfleger.

Konstantinspel . 17 . Nov . (Meldung des Wiener
k . k . Telegr .-Korr . -Bur .) Seit heute früh hört man in
Pera fernen Kanonendonner . Man glaubt , daß dies¬
seits von Hademkös eine Schlacht im Gange sei . Ange¬
sichts der Sachlage sind die Vertreter der Großmächte
beim Botschafter-Doyen , Markgrafen Pallavicini , ver-
sammelt und beraten über die für den Fall des Einzugs
der Vulgaren in Konstantinopel zu treffenden Maß¬
nahmen.

Konstantinopel . 17 . Nov . 3,40 Uhr nachm. (Von
unserm Privatkorvespondenten .) Da seit dem frühen
Morgen heftiger Kanonendonner von Tschataldscha her
zu hören ist , wurde beschlossen , heute nachmittag zum
Schutze der nach Pera führenden Zugangsstraßen Ma>
trüsendetachements der Kriegsschiffe zu landen . Vom
italienischen Kreuzer Coatit wurden um 3 Uhr nach¬
mittags bereits Hängematten und Kleider für ein Lan¬
dungskorps an Land geschafft . Die Loreley fährt nach
Haidar Pascha zum Schutze der anatolischen Bahnan¬
lagen und der dortigen Kolonie . Die Stadt ist vollkom¬
men ruhig.

Rseka. 17. Nov . Nach einer im Laufe der Nacht
im Hauptquartier eingekaufenen amtlichen Meldung
haben die Truppen des Generals Martinowitsch gestern
abend San Giovanni di Medua besetzt.

Belgrad . 17 . November . Der österreichisch - unga¬
rische Gesandte v . Ugron hatte am heutigen Sonntag mit
dem Ministerpräsidenten Paschitsch eine neue Unter¬
redung.

Konstantinopel . 17 . November . Unter dem Vorsitz
des Ministers des AusWärtigen Noradunghian fand
Sonntagnachmittag eine Sitzung des internationalen
Sanitätsrats statt , in der Maßnahmen zur Bekämpfung
der Cholera erörtert wurden.

Sofia . 17 . November . Ein Teil der türkischen
Kriegsgefangenen wird beim Bau von Eisenbahnlinien
beschäftigt und erhält für die Arbeit Lohn.

Konstantinopel , 17. Nov . Die Bewohner der Ort¬
schaften am Bosporus beabsichtigen, in die Sommer¬
palais der Botschafter zu flüchten. Die Botschafter be¬
rieten über die Entsendung eines Stationärs nach dem
oberen Bosporus.

Konstantinopel . 17 . Novbr . 8 Uhr abends . (Von
einem Privatkorrespondenten .) Die Botschafterkonferenz
hat beschlossen , um fünf Uhr morgens Matrosen zu lan¬
den . Eine zweite Konferenz der Botschafter ist für 7 Uhr
abends einberusen.

Konstantinopel . 17. Nop . Das Geschützfeuer war
bis 5 Uhr nachmittags auf den Höhen bei Peru deutlich
hörbar , aus der Richtung von Hademkös und Darkos.
Es dauert bereits siebzehn Stunden . Auch um 8 Uhr
abends war der Kampf noch nicht beendet . Der Kom¬
mandant der Truppen in Pemen Izz .et Pascha ist zur
Front abgegangen.

Konstantinopel . 17. Nov . Amtlich wird mitgeteilt.
daß in den letzten 24 Stunden 54 Cholerasälle , darunter
14 mit tödlichem Ausgang , vorgekommen seien.

Ans dm KlHerminm.
" Oldenburg . 51 Beamten - und Staatsarbeiter¬

vereine haben das vom Bunde der Festbesoldeten ange¬
regte Gesuch an den Landtag in Sachen der Eehaltsvor-
läge unterschrieben und auf Verfolgung von Sonder-
wllnschenverzichtet. Damit ist zum erstenmal im Olden¬
burger Lande die volle Einigung sämtlicher staatlichen
Festbesoldeten erreicht worden . Inhaltlich umfaßt das
Gesuch drei Punkte . Zunächst wird gebeten , die für die
unteren Klassen vorgesehenen Iahreszulagen von 108
und 120 -N auf 150 -N zu erhöhen . Weiter wird der
Wunsch übermittelt , die Zurückdatierung der Zulagen
aus den 1 . Januar 1912 auf alle Gruppen auszudehnen,
deren Höchsteinkommen2700 -N nicht übersteigt , den im
Jahre 1912 Pensionierten aber sämtlich die erhöhte
Pension zu gewähren . Endlich bitten die 51 Vereine
um Beseitigung der sog. Iunggesellenklausel . da sie einen
Ausnahmezustand der Beamtenschaft gegenüber den an¬
deren Bevölkerungsschichten darstelle.

" Oldenburg . Ein Preisausschreiben für Eiervei-
kaufsgenvssenschaften hat die D . L . G . erlassen. Der
Sonderausschuß der Landwirtschaftskammer für Ge¬
flügelzucht empfiehlt die Teilnahme auch nicht dem Ver¬
bände zugehöriger Genossenschaften?

8 Oldenburg , 17 . November . Eine kriegerische
Stimmung machte sich arn Vorabend von Großherzoq-
Geburtstag nach dem Zapfenstreich unter der Jugend
bemerkbar . In der Gegend des Schlosses, des Markt¬
platzes- and« der dort einmündenden Straßen sammelte
sie sich mit der Parole : Oldenburg und Eversten gegen
Osternburg . Zunächst amüsierte man sich ob solcher
Kundgebung , als sedoch die „Feindseligkeiten " einen
ernsten Charakter annahmen , mußten Schutzleute in die
Angelegenheiten eingreifen und die jugendlichen' Streb
ter veranlassen , sich zu zerstreuen . Derartige Gehässig¬
keiten konnte man freilich schon des öfteren beim Zapfen¬
streich bemerken, sedoch bislang wurden ' sie niemals so
offensichtlich . Ob- der Valkankrieg hier von Einfluß ge¬
wesen ist? — Erschossen hat sich ein unverheirateter
Bankbeamter , in Eversten wohnhaft . Er soll schon lan¬
ger ein ausfälliges Wesen zur Schau getragen und eigen,
tümliche Reden geführt haben . Irgend welche Gründe
in dienstlicher Hinsicht können nicht in Frage kommen.

Lus den NM«Mlnktkn.
Wilhelmshaven . 15 . November . Im Seemanns-

Hause sollte heute ein größeres Essen stattfind -en, wozu
acht Kellner angenommen waren . Da diese sich aber mit
dem Wirt über den Lohn nicht einigen konnten , traten
sie in den- Streik ein.

d Wilhelmshaven , 15 . November . Das Fleisch
wird billiger , d . h . nur in Wilhelmshaven -Rüstringen
Nachdem die Stgdt an zwei Stellen Rindfleisch zu 70 L
bis 1 -N das Pfund verkauft , kommen auch noch andere
Leute und bieten das Fleisch billiger an . zu 65 L bis
90 L das Pfund . Vielleicht kommen wir nun auch bald
zu normalen Fleischpreisen. Das von der Stadt be¬
schaffte Rindfleisch aus Holland soll von tadelloser Be
scha -fsenheit sein." Geestemünde. 13. November , lieber einen Geld-
diebstahl im O -Zug aus der Fahrt von Bremen nach
Geestemünde berichtet die Wes.-Ztg . : Am vergangenes
Sonnabend war einer Frau aus dem- O -Zuge aus der
Fahrt von Hannover nach Geestemünde ein Betrag von
700 gestohlen worden , den sie in einer Handtaschemit
sich führte . Als die Bestohlene Dienstagabend zufäl
auf dem Eeestemünder Bahnhof weilte , bemerkte sie
einen gut gekleideten Herrn , der auf der Fahrt neben
ihr gesessen hatte und auf den gleich ! ihr Verdacht ge¬
fallen war . Der Mann wurde aus Veranlassung de?
Frau sestgenomm-en und gestand auch bald ! den Diebstahl
ein . Das gestohlene Geld hatte er zum größten Teil
noch bei sich . Der Dieb ist ein 27 Jahre alter Kauf¬
mann aus Hannover,

Vermischtes.
" Dresden . 16. Nov . Heute nacht hat in seinei

Wohnung am Kronprinzenplatz der Postsekretär Robeii
Paul Rümmler seine 36 Jahre alte Ehefrau , seinen elf¬
jährigen Sohn , seine neunjährige Tächter und darauf
sich selbst- erschossen . Rümmler hat sich nach Angabe der
Postbehörde dienstliche Verfehlungen nicht zuschulden
kommen lassen.

* Lüdingworth . 16 . November . Gestern abend ver¬
nichtete ein Feuer die Scheune des Hofbesitzers Bulle.
Fast der gesamte Viehbestand , darunter 50 Kühe, und
die ganzen Ern -tevorräte verbrannten.

* Ein verhängnisvoller Schuß. Bochum, 14 . No'
vember . Bei der heutigen Kontrollosrsammlu -ng zeigt«
der zur Ausrechterhaltung der Ordnung kommandierte
Hilfsschutzmann Lange einem Bezirksfeldwebel einen
Dienstrevolver . Bei Besichtigung der Waffe löste der
Feldwebel unvorsichtig einen Schuß , durch den Lange ge¬
tötet wurde.

* Hinrichtung eines Raubmörders . Bielefeld.
13 . Nov . Einer der gefährlichsten Verbrecher der Ge¬
genwart , der meineidige Raubmörder Karl Schobbe»'
Hans , wurde heute morgen in Vollstreckung des gegen
ihn ausgesprochenen Todesurteils auf dem hiesigen
fängnishofe hingerichtet.

* 49 Personen ertrunken . Die Neue Freie Pre^
meldet aus Bukarest : Aus der Donau ereignete sich
Mittwochnachmittag ein schweres Schisfsunglück.
Schaluppe wollte im Hafen von Ostrowo 50 Mann
Grenzwache nach der Stadt bringen . Bei einer Wen¬
dung kenterte die Schaluppe und sämtliche InsaM
stürzten in die Fluten . 44 Erenzwächter , ein Korporal
sowie von der Besatzung drei Matrosen und der Muli'
niker ertranken , die anderen konnten gerettet werden.

Sturm und Unwetter . Ein furchtbares llnroeiM
tobte am Mittwoch nachts in ganz Frankreich . ^
den westlichen Departements werden überall Schnee«
fälle gemeldet . In den Vogesen liegt der Schnee
Zentimeter hoch . Aehnliche Nachrichten kommen af!
Südfrankreich und- den ' Pyrenäen . Im - Golf von Bi«'

caya herrscht ein furchtbarer Sturm . Mehrere geM
terte Fischerboote sind an die Küste geworfen wordlM
Die Besatzung wird vermißt . — Auch aus dem südlich«
England kommen Nachrichten über heftige Stürme.

^ Großer Iuwelendiebstahl in Paris . Ein lpoff
Einbruchsdiebstahl wurde am Mittwochnacht in



M Iuwelengeschäft von Elerc aus dem Boulevard
Lapucines verübt . Das Haus war , da augenblick-

ihm Reparaturarbeiten ausgeführt werden , mit
Gerüst versehen, und dies batten sich die Diebe

ßche ciemacht . Sie drangen in die Geschäftsräume
und machten grobe Beute . Es sielen ihnen Iu-

im Werte von über einer halben Million in die

- Kairo , 13. Nov . Eingeborene drangen in den
Mrabungsort des Deutschen ArchäologischenInstituts
, Berge Teil el Amarna , östlich vom Nil , ein und ver-
Melten zahlreiche Statuen durch Beilhiebe.

Nmeite UMjiichbn.
Berlin. 18. Nov . An den gestrigen sozialdemokra-

M Iriedensdemonstrationsversammluiigen beteilig-
^ sich schätzungsweise30 WO Personen . Die fremden
Mr waren sehr vorsichtig in der Form . um den Bo
Den keinen Anlatz zum Einschreiten zu geben. Die
-Men Redner legten sich weniger Reserve auf . Dis
Mmmlungen und der Abmarsch der Massen vollzog
j durchaus ruhig.

Hamburg, 17 . Nov . Als der Besitzer eines Vall-
tzls in der Nacht mit einer grötzersn Geldsumme sein
ws betrat , wurde er im dunklen Korridor durch einen
Mannten überfallen und durch einen Revolverschutz
- Eesicht verletzt. Als der Ueberfallene um Hilfe rief,
Achder Räuber, ohne den Raub auszuführen.

Madrid, 18 . Nov . Gestern fanden in Madrid und
!ilenProVinzslädten aus Anlatz des Mordes , an dem
Werpräsidenten Canalej as Protestbersammlungen
nt , in denen die anarchistischen Verbrechen! gebrand-
,«rktwurden.

Teheran. 17. Nov . Der Gouverneur von Scharud
«t ohne Blutvergietzen die Hauptabteilung Salar ed
sMs entwaffnet und ihren Führer gefangen genonn
«- Salar ed Dauleh selbst bemüht sich erfolglos , die

freundlich gesinnten Turkmenen zuin Aufstande zu
»WN.

Berlin. 18 . Novbr . fKlassenlotterie .j In der
kmittagsziehung fielen 15 00V Al auf Nr . 1132.
« 06 Al auf Nr . 85 887. 5000 Ai auf Nr . 22 198,

115126 . 121 201. 126 562. 206 471.
Altona, 18. Nov. Der dritte Inhaber des zw

»mengebrochenen Bankhauses Straus ? u . Eberlein,
W Rentsch . ist gestern verhaftet worden.

Kiel, 18 . Nov. Der Kaiser ist um 7,30 Uhr inor-
>W hier eingetroffen . Er begab sich an Bord des
tmenschiffes Deutschland und nahm dort Wohnung.
Wie mittag fand die Vereidigung der Marinerekruten
>«tt, worauf der Kaiser eine kurze Ansprache an diese
Alt.

Wien. 18. Nov. Gestern haben sich der Minister
kr Auswärtigen Graf Berchtold . Ser Rei ^ kriegsini-
>>iter, der gemeinsame Iinanzminifter . der Finanzmi-
lilter und der Landesverteidigungsminister nach Bnda-
"It begeben.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konstantinopel, 18 . Nov. Die ausländischen

fitrosenabteilungen. die heute an Land gehen, sollen
"Uber die zentralen Punkte der Stadt verteilt werden.
^ sie im Falle der Not unverzüglich die Hauptstratzen
Herren können. — In einem Restaurant , das von den
Acren Bevölkerungsschichten besucht wird , sind mehr
^ hundert Menschen an der Cholera erkrankt.
. Athen. 18 . Nov . In allen griechischen Kirchen
Äonikis haben gestern Dankgottesdienste stattgefunden.
^ Die Brücke über den Axios ist ausgebessert, die Eissn-
Mlinien sind wieder hergestellt.
. Konstantinopel, 18 . Nov. Ein Telegramm
»M Paschas berichtet . Satz der Kamps bei Tschatald-

infolge einer Vorwärtsbewegung der bulgarischen
Mirterie von der türkischen Infanterie und Artillerie

gestern morgen ausgenommen worden sei und bis eine
Stunde nach Sonnenuntergang gedauert habe . Die Vul¬
garen seien von der türkischen Artillerie zurückgeworfen
worden . Drei bulgarische Batterien seien zerstört
worden.

HandelsleiL»
Westerstede, 15 . Novbr . Auf dem heutigen

Schweinemarkte standen nur 120 Ferkel zum Verkauf,
welche bei flottem Handel rasch in andere Hände über -,
gingen . Infolge des geringen Angebots stiegen die
Preise , so datz für gute 6 -Wochenferkel 19 bis 20 Al- be¬
zahlt wurden . Fette Schweine kosten zurzeit 59 bis 60
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht'. — Am Donners¬
tag versandte der Viehhändler H . Schröder mehrere
Ladungen fetter Schweine nach dem Rheinlande und
Westfalen.

Weener . 16 . November . sButter - und Käfemarkt .f
Angebracht elf Fatz Butter und 60 Stück Käse. Eras-
und Stallbutter bedang 59 Ai , abfallende Ware erzielte
Preise nach Wert . Meitzer und Kümmelkäse wurde mit
28 bis 33 Al , Kräuterkäse mit 36 -N bezahlt.

Neutz , 18 . Nov . sTel . j Fettviehmarkt . Aufgetrie¬
ben 24 Kühe . Markt geräumt . Preise : 1 . Sorte 89 Ai,
2. Sorte 87 Ai . 3 . Sorte 84 Al . Handel mittslmätzig.

Berlin, 16 . November . lAmtlichs Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Markfür 1000Klgr . frei
Berlin netto Kassel

r>.. Schluß 18 .15 1 . ! 5 Schluß
Weizen Dezember A 5,00 204 50 2 4,25 204,25

Mai 808,50 209,25 209,00 208.75
Rogaen Dezember 176,00 176,90 176,00 175,75

Mai 176 .L5 176 .50 176 .50' 176,25
Hafer Dezember l 80 .00 179,75 179 50

Mai 175 75 -75,25 174 55 17475
Rüböl Dezember 68 30 — ,— 68 50 68 50

Mai 65 50 85 .80 65,80

UrrlslmWeN.
Berlin . 16 . November . sKönigl . Preutz . Klassen¬

lotterie .j Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 5.
Klasse 227 . König ! . Preutz . Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne von fe 160 000 ^li auf Nr . 1427.
8 Gewinne von fe 10 000 Ai auf Nr . 104157

113 487 147 265 161609.
90 Gewinne von fe 3000 Ai auf Nr . 7491 12 965 s

13 427 14 203 25 559 28 310 32 363 34 796 35 317
37 745 41381 51764 52 522 53 922 55 227 57 565
58 720 59 482 59 925 65 831 67 340 70956 72 490
74 282 76 416 80 574 92 064 95 803 100 552 102 829
103 729 111471 113 379 116 974 126 866 134 321
141559 143 616 146 217 170 102 190 061 194 859
197 808 200 646 206 092.

In der Nachmittagsziehung:
4 Gewinne zu fe 15 000 Ai auf Nr . 90 638 203 195.
4 Gewinne zu fe 10 000 Ai auf Nr . 81 065 119 240.
4 Gewinne zu fe 5000 Ai auf Nr . 59 029 157 233.

82 Gewinne zu fe 3000 Ai auf Nr . 9274 9955 11 564
11580 11664 20 638 39 641 44 833 46178 47 205
49 076 49 876 65 147 68 368 72 577 76 999 78 558
97 475 108 570 118 892 117 204 123 250 123 614
128 239 129 316 142093 143 209 146 380 149 761
151124 155 959 164139 178 028 179967 182 779
186 176 188 846 191 722 199 085 199270 199 509
201 601.

Nachdruck verboten.
WMmWM st « him AM M M « .

Auf Grund der Tllpeschen des Reichs-Wetter -Dienste?
21 . November : Windig , bewölkt, feuchtkalt.
22. November : Bewölkt , trübe , kalt , strichweise Nieder

schlüge.
23. November : Vielfach trübe , nahe Null , windig.

Kirchliche Nachrichten.
Butz- und Beklag , 2V. November:

Gottesdienst um 10 Ühr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.

Beichte und Abendmahl.

Oldorf . Gottesdienst um! 3 Uhr nachmittags.

Westrum . Gottesdienst um 2,30 Uhr.

St . Joost . Gottesdienst um 10 Uhr . sNach dem
Gottesdienst Beichte und Abendmahls

Wüppels . Gottesdienst um 2,30 Uhr . sNach dem
Gottesdienst Beichte und Abendmahls

Spielplan des GrotzherzoglichenTheaters in Oldenburg.
Dienstag , 19. Nov . : 32 . Vorst , im Ab . Gabriel Schill

lings Flucht . Drama in 5 Akten von G . Hauptmann.
Anfang 7 .30 Uhr.

Stark mit Thomasmehl gedüngt , reichlich gutes
Futter bringt.

Noch mehr als für fede andere Kulturark trifft diese
kurze Merkregel wohl für die Wiesen , Weiden und
Futterfelder zu.

Herr Landwirt H . Rohfans , Lorup . Kreis Hümm¬
ling , Hannover , düngte beispielsweise seine Wiese auf
Niederungs -Moorboden mit 400 Kilogr . Thomasmehl.
IW Kilogr . Kaimt pro Hektar . Es wurde ihm- nun ge¬
raten . versuchsweise auf einem Teile der Wiese die Tho¬
masmehlgabe auf 600 Kilogr . zu erhöhen , um zu sehen,
ob durch die kräftigere Düngung ein noch höherer Ertrag
erzielt werden könnte . Dies traf auch tatsächlich eia.
Auf dem Teil der Wiese , welcher die verstärkte Thomas --
mehldüngung ! erhalten hatte , wurden pro Hektar 2420
Kilogr . Heu im Werte von 96,80 mehr geerntet , als
auf dem übrigen Teile der Wiese, während die Verstär¬
kung der Düngung nur 10 Al Mehrkosten verursacht
hatte.

Diese 10 all Mehrkosten verzinsten sich also mit 868
Prozent.

z
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Csffemsreier Kaffee Hag ist
wirklicherBohnenkaffee, der aste
Geschmacks - und Aromavorzüge
besten eoffeinhaltigen Kaffees,
aber nicht besten Äachteilehat.
Er ist unschädlich für Herz -,
Nerven -, Magen - Leidende und

.andere Kranke.
AWUtk RWW.

feUes, 6 Wochen altes
Ealb zu verkaufen.
^ , Gerh . O . Deitmers.
Ehl -warscn

einen jungen Mann (Bank-
f ^ng ) wird auf sofort Woh-"
, 8 mitr-dcr ohne Beköstigung
Mt , Gefl . Off an dis Exp.
A unter H 0 . erbeten.

ein jüngerer Knecht.
> Müller Onksn.
E ^ Erwarden.

gliche eine Frau zum Rei-
von zwei Räumen,

tentlich einmal.
Hergang 365

-- M . Mammen.
Juchs zum 1 . Mai 1913 ein
Grates rKKtzstzSM.
»Auu Hafenmeister Eims.
Medrichschleuse
^ ^Carolin enstel
Klausen eine junge Henne.

Rosenstr. 792.

Dienstagabend bestimmt von
6 Uhr an u Mrttwochmorgen
Schellfische und Schollen.

Mönchwarf , M . Thadsn,
Dienstagnachmittag u Don¬

nerstagmorgen ff. Schellfische
und Schollen billigst

_ Frau I Ahlsrs

M " " '
ausgewogen , Pfd 50 Pfg.

Will ). Gerdes.

Empfehle
fetten geräucherten Speck

Pfd 1 Mk,
durchwachsenen geräuch . dito

Pfd 1,10 Mk
sowie täglich frisches Rind - ,

Schweine- « . Hammelfleisch.
ss. Leilmim.

Ngflnfgn ein Portemonnaie
HMMk » mit zirka 15 Mk in
der Nähe der Molkerei und
Kaisersaal.

I . Ahlers , Gartenstr.

Fettes KMßeijih
empfiehlt Donnerstag u Freitag

Josephs senr.

TiHt, Reißeil ist vr . » ns «!» « auW.
IW . EMlWtllLölunentbehrlich ä Fl.
i Mk . u Latslheiikieseröl L Fl . i,so Mk.

Bei F » Busch , HofapoLhske.
Maismehl , bestes Schweine¬

futter , aus reinem amerikan.
Mais , p Zir . 8 . 60 Mk.

Jever . H Ehristovbrrs
Kartoffeln tn 4 versch. Sorten

zu bekannten billigsten Pceesea
treffen mehrere Ladungen diese
Woche noch ein.

Jever . H Christophers.

Erklärung.
Die von mir über Fräulein

Voline Sauersssig aus
Schillig verbreitete Nachrede
nehme ich s» Lr

Vtts.-GeseU. gegmMkhßelki!
sür W nkiil. ZesttlMh.

Hebung der Beiträge Sonn¬
abend den 23 . d . Mts . abends
5 bis 6 Uhr bei B Eden.
Oldorf.

H . Jantzen , Dep
Oldorf , 17 . 3 !ov . 1912

Jev . Mb. -Br . -Vers. - Ges . a . 8.
Hebung der Brandkasssa

gslder für Mob Donnerstag
den 2t . u Freitag de » 22 ötov
nachm von 4 bis 7 Uhr in
Willens Gasthause zu Wadde¬
warden.
Gr- Waffens. Gerh . Köster.
Hebung der erkannten An¬

lage Donnerstag den 21 . Nov.
bei Mohrmann in Funnens,
Freitag den 22. Nov . bei Welken
in Friedsrikensiel , Sonnabend
den 23 . Nov . bei Thaden in
Mederns , jedesmal nachmittags
von 3 bis 6 Uhr.

O . H . Bruns , Bertr.
Mederns , 1912.

Hebung der Brandkaffen«
anlage bis 26 . d . M.

C Bibers , Dep.
Garm s , 1912 Nov 18.

WMNHW
im KM.

Geschildertv. Gras Bernstorff,
Kaiser ! . Korvetten - Kapitün.

Preis nur 1 Mk.
S . M . der Kaiser überwies
den Kaiser !. Prinzen je ein
Exemplar dieses interessanten

aktuellen Buches!
MG L L . MM L KW.

Dienstag

jrkeks KMrtle.
_ Hotel Schütting.

hülsöil- II. StmWWll.
P . Bolenius.
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JeverlAndische Nachrichten.
MM IS MM IW Jahrgang.

Zweites Matt

Aus dm GriOmGm.
Seme KBmgltch ; Hoheit der Großherzog hsLrn.

Sich bewogen gefunden , die bestehenden BestimmuMen
Über Verleihung der „Medaille für Treue in - der Arbeit"
msosern- W ändern , als - die Medaille fortan solchen Ar¬
bitern und Dienstboten beiderlei (Leschlechts verliehen
md, die dei völliger Unbescholtenheit nach vollendetem
il . Lehensfahre 26 Jahre ohne Anterbrechung in einem
md demselben Arbeits - oder Dienstverhältnis gestanden
iibeu.

Güldenstein. Len 16. November 1912.
Großherzogliches Kabinett.

«- Meyer.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat Seinen
bessährügen ..Geburtstag zum Anlas ; genommen , der ge-
jMen mit Di -en 'stbri-es angestellten Hofdiener-schaft so-
me den endgültig - angestellten Mitgliedern der Hof-
Welleeine Anwartschaft auf Ruhegeld insbesondere für

FM zu gewähren , daß sie ohne ihr Verschulden
iimstunfähig .werden . Die - näheren Bestimmungen

rüber find den für die Staatsbeamten - geltenden Vor-
ikiften des revidierten Zivilftaatsdienerge -setzes über
sWiomerung -n-achgebildet.

Eüldenstein . den 16. November 1912.
GroNerzogliches Kabinett.

Meyer.

Seine Königliche Hoheit der ErofcherMg haben g-e-
Äü , an Höchstfeinem Geburtstage den Amtsarzt Dr>.
AMstedt in Oldenburg zu HLchstseinem Leibarzt mit

Titel „Medizinalrat " zu ernennen
Md ferner folgende AuszeichWingen zu verleihen :

dem Oekonomierat Ruhstvar in Eutin den Titel
»Merm-er Oekonomierat ",
. dem Amtmann - Joh -a-nnsen in Lensahn den Titel

-Äintsrat ".
. den Hospächtem Jansen in Lübbersdorf , Völlers in^ bent und Geller , Kuhos . den Titel „Oekonomierat " .dem Inspektor Muth . in Wkden -stein den Titel
Oberinspektor",
.. den Hofgartnern Lüth in Eutin - unfd Bloedorn in
»k>emtein den Titel „EarteninspM -or".

den Förstern Hamer in Damlos , Honte in Sievers-
und Biemann sin Langenhagm - den Titel .Lege-Wer "

.
' '

>

dem Königlich Preußischen -Ceneralmasor und' Kom«
MMdeur der 37 . Jnfanterie -Vrigade , von Bauer,

„ das Ghren -KoMturkreuz" dem Ob-errörAer Otto in
GMn und dem Hofmarschall Freih errn non Toll.

„das OffiziMreuz " Mm Königlich. Preußischen
OberstleLtnant und Kommandeur des Oldenburgs
Wem DHagonerM -egimen-tsMr . 19 , von- Pre -initzerl dem
-KönigKh Preußischen ObeDleutnant nrnd Kommandeur
des ÖUri -esischM- Feld-NrÄllerie -Regüments - Nr . 62, von
Napold -kis dem^Köm -gl . PdeußischeN- Oberstleutnant z . D.
und Kommandeur des ÄandwehrbSUpks II Oldenburg
vowRormaM '. imd Ärm^ enatspräM -emten beim - Reichs-
verMeruWÄnut . CeheÄnen REgi-örungsrab Luerßen:

„das Wren -RÄterUeuz erster Klasse" dem König¬
lich PreuWMen Mnsor und WtMungskoMwaNdeur im
OWri -Mchtzn FeMAOillerie -RVgiment Nr . -82 , von
ZKinicki,

„das - Whreu-RMÜtr -euz MMter Klasse- mit der sil-
s Lrr -nen ' Kr -one" dem 'HoffägerMsister von- Witzleben rn-Hude,

„das Whren-RiMrkreuz zweiter Klasse" dem König-
j blich Preußischen Bergwerksdirektionssekr -etär Vogel in

Saarbrucken und dem Bankvorsteher DeÄhard in Lhar-
hüottenburg,

„Vas Ehrenkreuz erster Klasse" dem Rentmeister
r Loos und dem PosjDer-walter Hünisch in Lensahn,

„das Ehrenkreuz zweiter Klasse" dem Fischerei-In¬
spektor Johannsen in Lensahn , dem Futtermeister

s Bunfes - und dem Leibkutscher Köhler , ferner den Ho-
: boisten Böttcher I und Weißhuhn der 10. Komp . Olden-

burgischM' Infanterie -Regiments Nr . 91. dem Wacht¬
meister Lüssow der 1 . Eskadron Oldenburgischen Dra-

- g -oner -Regiments Nr . 19 und dem Regimentssattler
Barthdldy desselben Regiments und dem Vize-Wacht-,

! meister Hartwig I der i . Batterie Ostfrie-stschen Feld-
- Art -illerie -Regimen -ts Nr . 6.2:

„das EhrenkMuz dritter Klasse" dem Hoflakai Thie ..

Seine Königliche Hoheit der GrMherzrA habe« ge-
- dem- Kommerzienrat Lahusen in Delu tenhorst den
^ „Geheimer Kommerzienrat ",dem Vankdirektor Merkel in Oldenburg - den Titel^ »nimerzien -rat ".

H. dem Gemeindevorsteher und stellvertretenden Bor-
Meu der Landwirtschasts -kammer für das HurzogtuW'^n-burg . Feldhus in Zwischenahn . und

dem Vorsitzenden des Weserm a rsch-Herdbuchoereins.
s-win Cornelius in Großenmeer , den Titel „Oeko-

Mirrat" .
dem Organisten Syvarth .in Oldenburg den Titel
Wrektor
^Eie den Gendarmen Rathse in Süsel , Scheffler

«>, mvenburg und Töpken in Wildeshausen den Titel^ Meister zu verleihen.

,.l . ^ ine Königliche Hoheit der Ero -fcherzog haben ge-
zm . dem Buchhändler D . H . Segelken , Inhaber der

Buchhandlung hier , das Prädikat „ Hos-^bandler ".
tz dem Schu-eidermeister Julius Meyer , hier , das Prä-

. -Hoflwreeschneider"
Apotheker Ernst Möller in Eutin das°nat . .Hofapothek er" zu verlei hen.

„ Mine Königliche Hoheit der Eroscherzog haben an
^heinem Geburtstage folgende Dekor'atiomen ver-

--das Ehren -Grotzkomtutkreuz" dem General -Jnten-^ von Radetzky-Mikulicz . Erzellenz , und

Oldenburg , 17. Nov . Der Finamminrstsr Ruhstrat,als Vorsitzender des Staatsministeriums gibt folge-nden
z ErlatziSein -er Königlichen Hoheit des GroM -erzogs von
j : Oldenburg bekannt:

Lensahn. 16 . Nov. Zu meinem heutigen Ge-
.-ihurtstage habe ich so viele Zeichen treuen GedenLens
; : aus dem Oldenburger Lande und auch von außerhalb
. -erhalten . Vak ich leider außerstande bin . sedsm eirz -eknen

zu danken . Ich bitte daher Eure Exzellenz, -meinen herz¬lichen- Dank für alle mir erzeigte Freundlichkeit undTreue Mentlich bekannt zu geben.
gez . Friedrich August.

Jever , 18. November.- SanMtskolonne . Im Gegensatz zu anderen Na¬tionen , namentlich zu der französischen, sind wir Deut¬
schen in der glücklichen Lage , -das; wir bei weitem nichtalle dienstfähigen Mannschaften zum Militärdienste
auszuheben brauchen . So bleibt denn eine Anzahl vonvöllig kriegsbWuchbaren iungen Männern als über¬zählig vom Dienste frei : dazu haben wir eine noch weitgrößere Zahl von Jünglingen , welche wegen eines klei¬nen Fehlers von vornherein als Menstunbr -auchbar zu¬rückgewiesen werden und welche deshalb auch , wenn siegerne dem Vaterlande ihre Kräfte zur Verfügung stellenmöchten, zum aktiven Dienste nicht genommen werden.Derartigen - Personen , sowie ebenfalls den ausgedientenSoldaten wird durch die in Bildung begriffene S a n ntätskolonns in Jever Gelegenheit gegeben, auchihrerseits ihre Dienste dem Vaterlande zu widmen , in¬dem sie in dieselbe eingereiht , als Krankenträger für denDienst im Felde sowie im Wohnorte ausgebildet wer¬den : auch im Samariter -dienste werden diese Mannschaf¬ten in der Kolonne geübt so das; sie bei Unglücksfällenund dergl . die erste Hilfe leisten können. Die Unter¬

richts - und Uebungsstunden werden jeden Freitag abendvon 8,80 bis 10 Uhr stattfinden , so daß sehr viele Per¬sonen auch aus den umliegenden Ortschaften nach Feier¬abend an denselben teilnehmen können. Die Meldung
zur Mitgliedschaft der Sanitätskolonne ist bis zum 20.
November d. I . bei Herrn VankvorsteherCornelius in
Jever schriftlich oder mündlich zu erstatten , so dast die
Uebungen am Freitag . 29 . November , beginnen können
Es ist zu hoffen und zu erwarten , das ; die Beteiligung

eine ganz allgemeine sein wird , da die ausgebildeten
Mannschaften nicht allein dem Vaterlande unschätzbare
Dienste leisten können, sondern auch selbst großen Nutzen
daraus ziehen , daß sie sich bei vielerlei Arten von Uw
glucksfällen nützlich machen.

Der Jeversche Kriegerverein beging gestern im
Konzerthause die Feier des Geburtstags Sr . K . Hoheit
des Ero -Merzogs . Herr Pastor Cramberg hielt eine den
Bedeutung des Tages entsprechende Ansprache. Dop
zweite- Vorsitzende des Kriegervereins Herr Hofmeister
brachte ein Ergebenheitstelogramm an S . K . Hoheit zur
Kenntnis . Nach einem wohlgelungenen lebenden- Bilde
wurde die Reihe der sonstigen Darbietungen durch ein
Couplet eröffnet . Vielen Beifall fand das humoristische
Terzett Die Dreimännerbraut , ebenso das Lustspiel
Wirrwarr . Alle Dar -bretungen gelangen recht gut , und
es spendete das sehr zahlreich erschienene Publikum
reichen Beifall . Durch einen flotten Ball wurde die in
allen Teilen schöne Feier geschlossen.

- Ensemble-Gastspiel des Bremer Stadttheaters in
Wilhelmshaven . Als nächste Opern -Vorstellung wird
am Donnerstag . 21 . November , Beethovens herrliche
Oper Fidelio zur Ausführung kommen. Das wunder -,
volle Werk , die einzige Opern -Schöpfung des genialen;
Komponisten , dürste mit Freude begrüßt werden . Vor¬
bestellungen nimmt die Firma Gebr . Ladewigs schon voll
heute ab entgegen (Telephon Nr . 226 Wilhelmshavens.

- Oeffentlicher Vortrag . Die hiesige Loge Jeversche
Wacht des internationalen Eutt -emplerord-sns hat Herrn!
Lehrer Behrens , Oberhammelwarden , zu einem öffent¬
lichen Vortrag für Sonntag den 24 . November gewon¬
nen . Herr Lehrer Behrens ist als vorzüglicher Redner!
bekannt , der nichts Fanatisches in seinen Reden hat.
Darum dürfte es interessant fein , diesen Vortrag zu!
hören . Damit dies jedermann möglich ist, wird keiner¬
lei Eintritt erhoben . Während - des Vortrages findet!eine Kaffeetafel statt , es ist jedoch niemand - verpslichtetldaran teilzunehmen . Die Loge wünscht in erster LiniÄ

-ihren Gästen einige Stunden wirklichen Genusses zu bie¬ten : wünschen wir derselben daher einen zahlreichen Be¬such. (Siehe auch die heutige Anzeige.!
Jmmobilverkauf . Zimmermeister Herr HeinrFranzen verkaufte seine an der Bismarckstraße belegenö(zurzeit von Herrn ' M . Grimberg bewohnte! Besitzungmit Antritt zu Mai k . I . an den Buchhalter Herrn Büh-rmg lneselbst. Der Kaufpreis ist 16 000 ^ i-

Rahrdum . In dem von Herrn Aukt. H . A. Meyer(Jever ! auf Sonnabend . 16. Nov . . angesetzten drittenund letzten Ve-rkausstermine der Besitzung des HerrnFr . Kloftermann Hleselbst wurde der Zuschlag, da einGebot auf die Stelle im ganzen nicht abgegeben, in fol¬gender Weise erteilt : 1 . Haus mit Garten , za . 1 Markgroß, an Zimmerm . H. Ahrens -Jever für 4000 -N . 2 einStuck Ackerland, 0 .25 Matt groß , an Lan -dw. E . MeentsRahrdum , Ar 500 R . 3 . ein Kamp . za . 1,75 Matt , anLandgebr . .zoh . Bäcker. Rahrdum , für 2920 und 4ein Kamp zur Größe von 1,50 Matt an Zimmerm - HSpecht, beim Schützenhof. für 3500 Im ganzenerbrachte die Besitzung somit 10 920 R.
w v

" Oldenburg . 17. Nov . Zur Feier von GroßherzogsGeburtstag waren die rn Verlrn ' ansässigen Oldenburgepmit vielen Gästen im Fürstenhaus des LandwehrOffi-zrerkasinvs zu einem Festessen versammelt . An derEhrentafel saßen u . a . der großherzoglich oldenburgischeGöiandte Exzellenz von Eucken -Addenhausen . Generalv . Amann, der Unterstaatssskretär Dr . Richter . Wirk!.,Gech Adnnralitatsrat Harins , Generalmasor SprengerRechMaosabgeordneter Dr . Wiemer . die Präsidentenw Muhlensels und Luhrssen. die Professoren Oetken . Dr.
«A? *Mns . Dr . Klingen -berg und Volkmar.Gerrchtsrat Memardus . Kgl . Hosschauspieler ChristianN^ . dem ersten Gang brachte Exz. v . Cucken-Mddenhausen das Kai 'serhoch aus . General v . Amann!hielt eine schwungvolle Rede , die mit einem Hoch aufden Großherzog schloß . Danach wurde ein Glückwunsch¬telegramm an den Eroscherzog abgesandt-.

^ Berne. Drei von den Hengsten Ehrenberg. Es-march und Erbprinz abstammende etwa dreijährigeHengste sind von Hergens in Ranzenbüttel an das hes¬sische Landesgestüt verkauft worden für 18 lisch
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Amtlilhe Anzeiges.
Grotzh . Amt Jever.

Jever , 14. Nov . 1912
Der Schlachter Emil Herrsch

in Schortens beabsichtigt in
seinem an dem Wege von
Schortens nach Siebetshaus
belegenen Hause eine Schlach¬
terei zu errichten.

Etwaige Einwendungen ge¬
gen die Anlage sind binnen
14 Tagen beim Amte anzu¬
bringen.

I . V . : Werner.

Borstan¬
der Wangerländifchen

Sielacht.
Jever , den 6 . Nov . 1912.

Zu den in diesem Jahre
stattfindenden Wahlen zur Er-
gänzungdesSielachtsausschufses
werden die stimmberechtigten
Sielachtsgenossen hiermit ein¬
geladen.

Die Wahlen finden statt:
1. für den I . Wahlbezirk:

lehemalige Friederikensielacht)
Donnerstag den 12. Dez . d . I.

nachmittags 3 ^ Uhr
im Wirtshaus zu Oldorferbaum.

Es scheiden aus die Ausschuß-
männsv Herm , Müller , Harm¬
burg ; F . Hillrichs , Pievens;
Joh . Fost , N ?ents , Handel;
Herm . Frs - A^ rns daselbst
uns U . Janßen , Hohenkirchen,
sowie die Ersatzmänner Alb.
Christ , Becker, Ussenhausen;
Hittr . Jae . Becker, Sophien¬
groden ; Joh . Folk . Janßen,
Hohewarf , und Christ . Herrn
Brören , Schreiersort . Hierfür
sind 5 Ausschuß - und 4 Ersatz¬
männer zu wählen.

2 . für den II . Wahlbezirk:
(ehemalige Hookstelacht)

Montag den 16 . Dez . d . I.
vormittags 9 Uhr

in Willms Wirtshause in Wad»
dewarden.

Es scheiden aus die Aus¬
schußmänner Ehr . I Jken,
Hooksiel ; G . T . Peters , Reling¬
hausen , sowie der Ersatzmann
Wilh . Memmen , Horsiens . Hier¬
für sind 2 Äusschußmänner
und 1 Ersatzmann zu wählen.

S. für Den III . Wahlbezirk:
(ehemalige Crildumerfielacht)
Montag den 16. Dez . d . I.

vormittags 11 Uhr
in Donners Wirtshause in Alte¬
brücke.

Für den ausscheidendsn Uptet
Siuts , Bottens , und den ver¬
storbenen Wilh . Janßen , Ol¬
dorferbusch , ist je ein neues Aus¬
schußmitglied zu wählen.

4 . für - er» IV. Wahlbezirk:
(ehemalige Hohenstiefersielacht)

Montag den 16 . Dez . d - I.
nachmittags 2 Uhr

in Peters Wirtshaus in Wi¬
arden.

Für die beiden ausscheidenden
Mitglieder I - de Beer und
Friede . Mammen , Hohenkirchen,
sind 2 Ausschußmänner und

für den ausscheidenden Anton
Hinrichs in Grimmens 1 Ersatz¬
mann zu wählen

5 . für - e» V . Wahlbezirk:
(ehemalige Horumersislacht)
Montag den 16 . Dez . d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Cordes Wirtshaus in Kai¬
sershof.

Es ist für den ausscheidenden
Carl Müller in Horumersiel ein
neues Ausschußmitglied zu
wählen.

Die Verzeichnisse der stimm¬
berechtigten Genossen liegen vom
18 . November bis zum 8 . De¬
zember 1912 zur Einsicht aus
für die Gemeinden

Jever im schwarzen Adler in
Jever,

Cleverns in Martens Wirts¬
haus in Cleverns,

Sandel in Reuters Wirtshaus
in Sandel,

Schortens in Gerdes Wirts¬
haus in Schortens,

Sillenstede in Fimmens Wirts¬
haus in Sillenstede,

Sengwarden in Hellmerichs
Wirtshaus in Sengwarden,

Pakens in Masbaums Wirts¬
haus in Hookfiel,

Waddewarden in Willms
Wirtshaus in Waddewarden,

Oldorf in Edens Wirtshaus
in Oldorf,

Büppels in Harms Wirts - j
Haus in Wüppels,^

St . Joost m Mrchhoffs Wirts¬
haus in Altebrücke,

Wiarden in Peters Wirts¬
haus in Wiarden,

Minsen in Dieckens Wirts¬
haus in Minsen,

Hohenkirchen in Buns Wirts¬
haus in Hohenkirchen,

Middoge in Haschenburgers
Wirtshaus in Middoge,

Tettens in Carstens Wirts¬
haus in Tettens,

Wiefels in Seetzens Wirts¬
haus in Wiefels und

I Westrum in Soltings Wirts¬
haus in Westrum.

Einwendungen gegen die
Verzeichnisse sind bis zum 8
Dezember 1912 beim Vorstande
schriftlich anzubringen.

Stimmzettel find bei der
Wahl und 3 Tage vorher im
Amtsgebäude zu Jever , Zim¬
mer Nr . 15, zu erhalten.

Wegen Ausübung des Stimm
rechts durch Stellvertreter wird
auf Artikel 35 und 36 der
Deichordnung hingewiesen.

I . B : Werner.

Bersicherungsamt
für Stadt Jevsr.
Jever , 16 Nov . 1912.

Gemäß Z 160 der Reichs-
versicherungsordr - ung ist der
Wert der Naturalbezüge für
die Stadt Jever wie folgt fest¬
gesetzt:

1 . Betriebsbeamte , Hand¬
lungsgehilfen und sonstige
Angestellte:
a . freie Kost jährlich 425 Mk. ,
b . freie Wohnung und

Feuerung 125 Mk;
2 Gesellen,Lehrlinge , Arbeiter

und Knechte:
a . freie Kost jährlich 400 Mk,
b . freie Wohnung und

Feuerung 75 Mk. ;
3 . Stützen und Haushälterin¬

nen:
a . freie Kost jährlich 400 Mk,
b . freie Wohnung und

Feuerung 125 Mk;
4 . Dienstmädchen und Arbei¬

terinnen:
a . freie Kost jährlich 350 Mk,
b . freie Wohnung und

Feuerung 75 Mk
vr . Büsing.

Kirchensüche.
Tettens.

Bußtag , den 20 . Nov , 10 Uhr

Anschließend Beichte und
Abendmahl

Auswärtige Lchör-e.
NOlstMi MMW.
Holzverkauf Schutzbemk Ho¬

pels 28 . November 1912 in
Bohnens Gastwirtschaft , Hopels,
vorm . 9,3ü Uhr Jagen 77b.

Eichen : 16 Nutzstämme zu
30 km,

Buchen : 12 starke gute Nutz¬
stämme zu 17 tm und za . 18 rin
Laubholz - Brennholz.

Stadtmagistrat.
Jever , 15 . November 1912.

Gemäß 8 2 des Versicherung «»
gesetzes für Angestellte ist der
Wert der Naturalbezüge für die
Stadt Jever wie folgt festgesetzt:

Betriebsbeamte , Handlungs¬
gehilfen und sonstige Angestellte:
a . freie Kost jährlich 425 Mk .,
b . freie Wohnung und Feue

rung 125 Mk.
vr . Büsing.

LemWe AMiM.
UimilMckus

in Llhortens.
Der Handelsmann Diedr.

Gemblerin Sengwarden läßt

Mag dm22. Mo « . 1 S12
nachm. 2 Ur anfgd.

bei L . H . Hinrichs Gasthanse
in Schortens

40 bis 50 Stück
große u. kleine
Schweine,
dal. deße Z«chtsch«emk,

öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Gleichzeitig gelangen einige

mit zum Verkauf.
Kaufliebhaber werden freund-

lichst eingeladen.
Mmßrde . Gnkan Mrs.

Ein 7jahriges , kräftiges
Arbeitspfer-

zu verkaufen.
Sengwarden . Hugo Hillers.

Ein reinf.
Her - bnchknhkalb

zu verkaufen.
Schoost . Hayo Gerdes Janßen.

Der Landhäusling Focks
Decker in Moorhausen läßt fort
zugs halber

. rr. M» . i>. z.
Ich«. IW kW.

in und bei seiner Behausung
daselbst öffenilich meistbietend
aufgsraumeZahlungsfrist durch
mich verkaufen:

1 hchtlMildk Kiih,
11IMr. Keeji;

3 Schafe;

5 Schweine
W WkiterfAter«;
3 Ziegen;

Mt .MgeWiier
ll . 1 HO;

ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen . Wer mit dünnem, schwache
Haar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu kämpfen hat, sei folgendes Mn.
zend bewährte und billige Rezept zu,
Pflege des Haares empfohlen: W.
chentlich Imaliges Waschen des Haare;
mit^ « «Irvi -'8 lombiniertemLrri «.

( Pak. 20 Pf.s
daneben regelmäßiges kräftiges Ein!
reiben des Haarbodens m. Nu vbep j,
Orig Lrüntsi - -
(Fl . 1 .25) u . 8 Spezial-
LrLuter -H « i»ii »Lbrkvtt (Dose
60 Pfg.) . Großartige Wirkung, von
Taufenden bestätigt. Echt bei Carl
Breilhaupt , Drogerie.

ferner : 1 Karttmaschitte , 1
Küchenbuddelei , 1 Bettstelle,
1 Sofatisch , 1 gr . Spiegel , 1
Herrenfahrrad , 1 Düngerkarre,
1 Hühnerhaus , 1 Dünger¬
haufen , verfch Stallgerät,
Forken , Harken , Spaten , Sen¬
sen, Sichten , Kisten und Ka¬
sten;

sodann : 8 bis 1« Fuder
gutgew . Heu,
2 Fuder Stroh,
1 großes Quantum
Steck - uud Runkel
rübeu,
3 große Aecker Kohl

und viele sonstige hier nicht
aufgeführte Gegenstände.

Käufer werden freundl . ein¬
geladen.

MnM . KM » Mrs.

Verkaufm Wen
Unter meiner Nachweisung

sind drei Landgüter zur Größe
von 50, 60 und 70 Matten mit
guten Gebäuden an recht guter
Lage zu verkaufen Die Län¬
dereien sind je etwa zur Hälfte
Pflug - u . zur Hälfte Weideland.

Kaufgeneigte , denen ein gro¬
ßer Teil des Kaufpreises auf
Wunsch auf Hypothek belassen
werden kann , wollen sich per¬
sönlich wegen Auskunft an mich
wenden.
Wiarden. I . Mütter,

Auktionator.

Jever . Die Erben des weil.
Kaufmanns Friese hier wollen
wegen Erbteilung ihre an dir
Mühlenstraßs hier belegenen

BMmgm
unter der Hand verkaufen,
nämlich:

1 . dis GejWrhm.
Dasselbe ist sehr günstig in

der Nähe des Marktplatzes be¬
legen . Es wird seit langen
Jahren ein flottes Kolonial¬
warengeschäft darin betrieben.
Das Haus ist in einem guten
baulichen Zustande . Ein schö¬
ner und recht großer Gemüse-
und Ziergarten befindet sich un¬
mittelbar hinter dem Haute.
Der Antritt kann nach Belieben
erfolgen . Bis za Vs des Kauf¬
preises kann auf Wunsch darin
stehen bleiben.

2 . das PriMhms.
Solches hat die Hausnummer

407 und wird zzt . von Herrn
v . Heuvel bewohnt . Es ist m
allerbestem Bauzustande , ein
Ziergarten befindet sich beim
Hause , eignet sich besonders für
einen Proprietär . Die Kach
geldsforderung ist sehr niedrig
gestellt . Antritt am 1 . Mai n I

Reflektanten wollen sich rech!
bald mit mir in Verbindung
^

Jever , 1S12 Nov . 13.

Llich Mm , NkMi.
Herr Rentner R . Danen za

Nauens beauftragte mich, von
seinem unmittelbar an bezrv «
nächster Nähe des Wüppels^
Altendeichs belegenen Grund
besitze 7 Parzellen vorzüglm
schweresWeideland
zur Größe von 3,12 , 3,44, 1,^

1
2,96, 2,8, 3,24 und 3 .07 MaM
einzeln wie auch in beliebige«
Zusammenlegung öffentlich
den Meistbietenden auf 6 beznr
3 Jahre zu Vsopa - tzten

Vsrpachtungstermin wird an
gesetzt auf

Dmimtag dm Ll . M
MW. ö Wk

in Fr . Janffens Gasthofe
Wüppelser - Altendeich . .

Pachtgeneigts werden eE
laden.

Wiarden. Z . Müller
Auktionator

Für Herrn Proprietär Freri
in Roffhausen habe ich eine

in seinem
^

dastlbst
*^

belege^
Hause nebst Gartenland
nächsten Mai an einen larie .
Arbeiter mit kl . Familie »
vermieten . .
Sande. Joh. GädeM

M.



Die Witwe des Deichboten
jg . Janffenzu Minsernorder-

Mdeich beauftragte mich, ihre
selbst belegene

' 1
Sehend aus einem recht gut

,Menen Hause nebst schönem
!bst - und Gemüsegarten , zu
rkausen.
Der Antritt steht in dem Be¬

iden des Käufers , es kann
Mer am 1 . Mai 1913, aber
ich schon früher erfolgen.
Der Grasrvuchs von dem ^

„Steil einer Parzelle Außen-
Men sowie IV, Pfand Deich¬
reckekann Käufer für die noch
aufendePacht zeit übertragen
Mkden
Kaufliebhaber wollen sich
Amben !! den 23 . d . M.

nachm. 5 Uhr
Scherfs Wirtshause zu For¬

um einfinden und habe ich noch
ubemerken , daß nur dieser eins
iermin stattfinden und der Zu-
>lag bei irgend hinlänglichem
ebot sofort erteilt werden soll.
Hohenkirchen, ! 9l2 Nov . 9.

G . M . Harms,
Rechnungssteller.

Eine zu Wüppelser - Altendeich
klegene

Hmslmgs-kllk,
bestehend aus einem geräumi¬
gen Wohnhause , großen Stall-
eüumenund großem Garten,
« erde ich laut Auftrag
ZmeMg den 21 . November

nachmittags5V2 Uhr
in Fr Janssen Wirishause zu
Wüppelser - Altendeich öffentlich
meistbietend verpachten.
Weideland ist in nächster Nähe

Mpachten.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Zu belegen
ns erste LndhWchekeil

tniündelsicher ) Kapitalien in
verschiedenerHöhe unter günsti¬
genBedingungen . Anträge mit
Grundbuch- und Mutterrollen-
auszügen sofort erbeten.

Grundstücks- und Hypotheken¬
geschäft,

Rüftvirrs »« ,
Bremerstratze25 . Tel. 915.
Auf Mai eine 4räumige

llnterwohnung
tu vermieten.

C Schmer Wwe.
Eins vierräumige

Oberwohnung
M sofort zu vermieten.
Hierstraße 298 . H Janßen.

Auf gute Landhypothek habe
4 zum 1 . Februar 1913 zu be¬
rgen 30000 und 7000 Mk . , zum

I Mai 1913 12000 Mk
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Erosit Waremuktim.
Noimlstog den Ll. md Keitiz den K. d. M..

ledssinsl nchsittW I Wr ansSWNd.
werde ich im Hotel znm schwarzen Adler
in Jever öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

za . Meter wollene und baum¬
wollene Kleiderstoffe für ganze Kleider,
Blusen und Röcke,

ferner : Barchend , Hemdentuch , Bett¬
kattun , prima Bettinlett , Buckskin,
Kittelstoffe , Herrenanzüge und ein¬
zelne Hosen , Paletots , Damen-
und Kindermäntel , Kostümröcke,
fertige Betten,

einen Posten Skivkvl unck 8 okukv
für Damen, Herren , Burschen u . Kinder.

Die Waren find von bester Qualität.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1912 November 15.

Kükvns , Rezeptor.

ßmtsv UsrllMii.
Mrrmrrisl,
empfiehlt billigst

I » Baumwollfaatmehl,
I » Erdnutzmehl,

Maisfntter „Homeo",
extragrove WeiZenkleie,

Oldbg. Fleischmehl,
Meitzes Fischmehl,

ferner aus eigener Mühle:
Sojabohnenkuchenmehl,

Leinkuchenmehl,
Leinsaatmehl,

gedarrtes Bohnenmehl,
gedarrtes Erbsenmehl,

reines Gram Erbsenmehl,
Gerstenmehl.

Gerstenfuttermehl
und Haferabsall

sehr billig bei
kusksv Mnmmsn,

Kohlen.
Empfingen eine Schiffsladung

schottischer Nuß - u - Stückkohlen.
Schiff löscht bis einschließlich
Mittwoch den 20 . d . M

HoM F. LZ. Md«.

. km gut erhaltener Nntzbaum-
«Aeibtisch , 1,30 m breit . 80
^ tief, mit Unter - und Ober-
Hranken , billigst zu verkaufen

Wo ? sagt die Exped - d . Bl.
»Mer Nr . 116.

Ätzern,

Empfehle meinen Prämien¬
eber Gerbert zum Decken . Deck
geld 4 Mk.

Auhuse . Mitten.

Zum 1 . Mai 1913 ein

Mädchen
im Alter von 16 bis 17 Jahren
gesucht

Hooksiel . Frau H . Brader.Habe Schweinedünger und
Jauche für prompte Abholung
abzugeben . Auskunft erteilt

P . Reinke , Dampfmolkerei,
Rüstringen.

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren für
Haushalt und zur Aushilfe
im Laden.

Schoost . I - Wagner.

Kaufe fortwährend fette
Kälber , fette Schweine nnd
fette Schafe . Bitte um An¬
meldungen . Julius Levy.

Jever , Schlofferstratze.
Gesucht wegen Erkrankung

zum 1 . Dezbr . eine tüchtige er¬
fahrene Stütze (oderMädchen ) .

Jever FrauRechtsanw Msw-Ich suche zum 1 . April 1913

men kchrliW
für mein Kolonialwaren-
und Zigarrengeschäft

Varel . H . Geerken.

1 Wickgeselle
gesucht.

Heidmühle . B . Bohlten,
Schmiedemeister.

Suche für mein Mündel,
welches Ostern die Schule ver¬
läßt , eine Stelle als Lehrling
in einem Manufakturwaren¬
geschäft. Anmeldung nimmt
entgegen

Landwirt Georg Ricklefs.
Fedderwarden (Jeverland ).

LZ

Suche auf Mai für meine
Landwirtschaft einen INNO ««
ZN«*« « bei Familienanschluß
und etwas Gehalt.

A . Tantzen.
Havendorfersande,

Stat . Kleinen siel.

Die Anfuhr
von 450 Cbm . Kleisrde vor;
Heidmühle nach Feldhausen
möchte ich für nächsten Winter
vergeben . Angebote erbitte ich
bis zum 1 - Dezember

Feldhausen . K . Ahrens.

V

Weil ^em Fciiier infolge der
Trockenheitphosphorhaltigs Salze
fehlen, ist das beste und auf die
Dauer billigste Aufzuchtmittel für
Schweine und Kälber

Apotheker
^- 7 Zchlemmer

's
„Zcrofiu"

(gesetzlichgeschützt) .
Verklnäert Labors

sedütrt vor Lraok-
— deitsü. lauseaLksek

erprobt und arrerkanilt.
Echt nur in Liter-

ksultSK zu Nk. L5Ü in
nebenstehender Packung.
Für Großabnehmer in
d, 10 n . 20 Literkannen.

Zur Aufzucht jungsO

jpeldeter
§e!i!eN >̂se

'
s . .üstie"

M — der idealste Zusatz
DAizum Hundefulter , er»

W^ rsußtstürLeLnoetzerl-
diläuuZ.

F-A Chemische Werke Andernach a . Nh.
Zu Fabrikpreisen zu haben bei;

Hofapotheker Fr .Busch , Jever.

.» L.
WM

meine allseitig bemähiten Z j
K barten sehr billig , besonders U ^
Marke Wer lü m 4 .78 Mk. -̂ §
MM Monopol 18 m 5 .8« MULv Marke Ereiss10m5 .38Mk.
§ Z»

tz A. NmNekolln . R j
k

Angekommen ein Schiff mit
Briketts , löscht bis einschließlich
Dienstag.

F . «L A . V « «rb «V.
Haskfisl.

LI
^ n Kräuter n . Wurzeln : s
L Kamillen,

Pfeffermünze,
Fliederthee,
Baldrian,

Beerentraubenblätter,
Faulbaumrinde,

Isländisches Moos,
Lindenblüten,

Wermuth
und noch 70 and . Sorten.
Man verlange das Büch¬

lein Der Theefrennd
gratis.

Kreuz -Drogerie.

Carbid
fü * Fertzr -verdkertsonei»

l Psd . 20 Pfg . empfiehlt
Schaarer Kolonialwarenhans

UNd
Verkaufsstelle Langewerth.

KoodmüH . Kalender.
Unentbehrlich für jeden

Landwirt:
Braue , landwirtsch . Notiz-

Kalender , in Kaliko . 1,50
in Leder . 2,—

Löbs , Taschenkalender für
Haus - und Landwirte,
gebunden . . . . . 2,—

Mentzel und v Lengerkes
landwirtschaftl . Hilfs-
und Schreibkalender,
gebunden . 2 . 5S

Zu haben in der

. L. 8. M« r,L SH°e.

isi mcüt nur beim V̂ sscüen unck ökeiciien ve «6er unübertroveer , rvnüern es
LUvil in kervorrsZenckem A1sl!e. Lesonclers veicstiiz

mr kunt - .IVoUvesscke , sowie Kranken - u . Kinckerrväseke
6ie nickt xekockt vercken ckarl. Kinlackes V7sscken in ksnckvsrrner LsuAe (30-^ 400) ZenL ^ t» um sie

ebenso rein un6 dskterienkrei ru macken , vie x^ ockte « eiüe Leinen - unck 8sumrvoII >v3scke.

. . . — > Lrksltlick nur in Orixinal - Psketen , niemals ioss.

L Lv ., ^ UeiniZe Fabrikanten auck cker sUbsliedlen



^ vorzügliche Qualität , A
2knopftana,

Paar i,95 Mk

! A Knüsksiin.
H

2r«eHr H«LL?ssr SLe r
in der

Kreuz -Disgene
bekommt man frisches, wirk¬

sames

Insektenpulver.
VLetzPsinLsrrrrASH - trrVes'
für 5 Stück Hornvieh Mk . 1,50.

Wkgen »mimickttt
Iiiiso»

verkaufe dis noch vorrätigen

» Ms

?« und unirr Einkauf.
/i . ^ooslvn.

Bei meiner jüngsten
gezeitigten

Anwesenheit in Berlin

befnndmn Krlkzknhkiinknnfr
in

Damen-Konfektion
und Costurne-Röcken

sind zu sehr billigen Preisen ausgelegt.

llilvnrivIsoßZn.

§686t2l. g-sscb. IVäscbstueb,
vollkommenster Lrsatr kür
iksinsn, vorrüMeb io Halt¬

barkeit uncl 'tVäsebs. D
^ . lleinvsrkauk:

Ui-uns L Kvmmsns»

Zum Totenfeste,
24 . November , empfehle

Ileekrimfe
mitrotenKreren.
_ Am Markt W . Freimuth .

BkWr.-GeW. g. UGerbkil
,»i m? Kl . Zmrlnd.

Kknkr »l»ech«« l»ni
Mittwoch den 20 . Nov ( Bußtag)

nachm 9 Uhr
jn B . -y Gerdes Lokal

in Schortens.
Tagesordnung:

1 . Wahl eines Direktors und
dessen Stellvertreters

2 . Wahl von Taxatoren betr.
3 Geschäftsverbindung mit

der Spar - und Darlehns-
kasfs Schortens.

4 . Verschiedenes.
MM" Zu dieser Versammlung

werden dis Deputierten geladen,
die Mitglieder wegen Wichtig¬
keit der Tagesordnung freund !,
eingsladen . Da in dieser Ver¬
sammlung sämtliche Angelegen¬
heiten der Gesellschaft zur Be¬
ratung kommen , ersuche ich die
Mitglieder , vollzählig zu er¬
scheinen.

Schortens , 12. Nov . 1912.
Carl Neumann,

zzt. Direktor.

Za . 200 Dtzd.
<t«irirsrWs « K

Rkster-
TajHkiltiichkl

vorzüglich ausfallend,
in allen Größen.

s

- _ s

MeMer

Die Herren Obmänner au«Jever und Jeverland für de»Bau einer Bismarckrvarte werden hiermit daran erinnert daL
Dienstag den ! S . Novernb«»
vormittags 1l Uhr im Lokalder Getreuen die Versamniluna
staltsindet , in der Bericht überden jetzigen Stand der Sache
gegeben werden soll. Es wst),so freundlich wie dringend
gebeten , daß doch alle Ob¬männer erscheinen.

Das Zentralkomitee.

Warum !ck
ko

Käel bin?

NM ich von jetzt ad alle
Lckubs mit

Urbken üark . kilo gibt '- in
lckxvar?, braun , gelb uno vveik.
Lckcvur^ auck in verkD 'ieäe-

nen gröüeren volen.

Verlangen 8is bitte nur pilol

des Herrn Lehrer Behrens , Oberhammelwarden,S » nirt «» g dsir 24 . NsvrinUsv , Z Ültzv « « etzrnittags

Thema:
Mser ßch, Sie Kehrseite einer Wßes Ließe.

Haddien.
Sonntag den 24. d . M.

großer Ball,
wozu freundl . einladet

G Freese

Während des Bortrags zwanglose Kaffeetafel.
EintZtttr f « sL r

"
Zu zahlreichem Besuch dieses

ladet ein
^ v

interessanten Vortrags

Tettens.
Anfang der Feier zum Ge-

lburtstäge unseres Großherzogs
präzise 7 Uhr.

Es wird noch bemerkt , daßeins erstklassige Wilhelms-
havener Kapelle konzertiert.

Zu zahlreichem Besuch ladet
ein E . Baumann.

Geflügel
Ausstellung

23 . i »nd 24 rrsVStzrrL»SV tyI2
im Hotel zum schwarzen Adler in Jever .

"HW
Arrnrakbunssrr nimmt noch entgegen bis zum

November abends der Schriftführer D Wille, Jever.
19.

! Heute u . morgen lebendsr . j
i NordseescheWsche u . Rotznn-
Aen. Die Fische sollen bssond.

i schön sein , P . Koeniger.
s

^
Türk u . Pabsts Frankfurter'

Würstchen in Dosen ü 4 Paar
! l Pfund Wiegend 1,30 Mk . ,
! 8 Paar 2,50 Mk . D . O.

Magdeb . Sauerkohl . D . O.

Empfehle täglich frisches

LMinsW Wd 8» W.
Osterstr. L . Hosfmann

Theater in Jener.
KmMhlins.

(Hotel zum Erbgrotzherzog .)
Freitag den 22 . Novbr.

abends 8 Uhr

2 . Gastspiel
des Wilheliitheaters

;n Wilhelmshaoen:
DlkSichkhtlsthnsk»

Schauspiel in 4 Akten
von Max Dreyer.

tz- rsifs der HKstntzs im
Vorverkauf : Sperrsitz 1,75 Mk. ,
1 Platz 1,25 Mk , Galerie 0,60 Mk

An der Abendkasse : Sperr¬
sitz 2,00 Mk . 1 . Platz 1,50 Mk ,
Galerie 0,70 Mk

Der Vorverkauf findet in der
Kreuzdrogerie Earl Breithanpt
statt.

Gepflückte
Winterbirnen

zu verkaufen.
Tettens Fritz Fceese.

Echte Kieler Sprotten und
Bückinge . P - Koeniger.

Echte Kieler Sprstte«
md Minze.

Mühllnstr . Geo rg Mammen.

ZchU-WG -Kiise
frisch eingetroffen.

Mühlenstr . Georg Mammen.

W WM SmWM MsW Ül W
im großen Saale der Burg Hohenzollern

Donnerstag den 2 !. November 1012 abends 6 /4 Uhr.
Ende gegen 0 /4 Uhr. Kaffenöffnung 50 , Uhr.

«» «— SS 81K .MLZLGLL46L' . » '
Diiek - '

. ott : Hosrat Otto.
Großer Opernabend ! Großer Opernabend!

Oper in 2 Akten . Text nach Boully von Sonnleithner und
Geog von Treischks Musik von L . van Beethoven.

Kapelle der II . Matrosen Division . — Dirigent : Cornelius Kun.
Die maßgebenden Textbücher hierzu sind in der Buchhand¬

lung von Gebr . Ladewigs zum Preise von 30 Psg . zu haben.
Preise der Plätze:

Loge und Parkett . 3,75 Mk
Sperrsitz und Balkon . . . . 2,25 Mk.
1 . Platz . 1 .25 Mk
Galerie . . . . . . . . . 0,90 Mk

Hierz « tritt die städtische Billettsteuer»
Nächste Vorstellung des städtischen Theater - Zyklus Mitt¬

woch den 4 . Dezember 1012 abends 8 Uhr : Ksdnisl Tvkil-
lings k4uolik , Schauspiel von Gerhart Hauptmann Wegen
des bei dieser Vorstellung zu erwartenden starken An¬
dranges können Eintrittskarten hierzu bei der Firma Gebr.
Ladewigs zu den bekannten Schauspielpreisen schon jetzt in
Empfang genommen werden-

Wilhelmshaven , den 13 November 1912.
De»

Alzm. Srk -stMlenW
Ser KM Z« .

Gt»Mlmsiumlil «g
Mittwoch den 20 . November

abends 7 Uhr
in der Traube.

Tagesordnung:
1 . Teilweise Neuwahl des Vor¬

standes
2 . Wahl eines Ausschusses zur

Prüfung der Jahresrech¬
nung 19 ! 2.

3 . Wahl von Krankenkon¬
trolleuren.

4 . Verschiedenes.
Die Vertreter werden hiermit

eingeladen.
De » Vsvft «»« - .

Gerh . Ahlers
Mittwoch den 20. Nov.

Hnrkii- n. Dantkiiklilh,
wozu freundlich !: einladet

Sillenstede H . Fimmen

Heiratsanzeige.
Ihre eheliche Verbindung

Zeigen an:
Postverwalter

LOliW AMMlij
U- 7

"
.MW.

Carolinensiel , 16 . Nov . 1912.

Todesanzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag erlöste von

schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden ein sanfter
Tod das rastlos tätige Leben
meiner lieben , unvergeßlichen
Frau , unserer herzensguten,
treu sorgenden Mutter , meiner
geliebten Tochter und unserer
guten Schwester u . Schwägerin,

ikWilM N stb. PoM
in ihrem 53 . Lebensjahre.

Dies bringt tief betrübt zur
Anzeige , auch im Namen der
Angehörigen:

Landwirt Heinrich Faß.
Rüstringen I , 16 . Nov . 1912
Die Beerdigung findet stau

Freitag den 22 d . M 2Vs iE
nachm , vom Trauerhause , Ban-
terweg

8 tntt zvckvr bei -mililsiin Xii ^6i » e.
Heute morgen 8 llbr Satsclilisk ssnit nacb kurzem,

scbvsrera I.kiäen in ibrsra zz . I^ebsnsjabrs lusias über
alles geliebte ibrsu

Äi33.döt!l §sd . I'stMsr.
In tiekster Iraner

^ rvirütel,
Kapitän 2nr 8ee 2 . O.

Liel , clen iZ . November 1912.

Die LsisstrnnK ünäst Dienstag clen i y . November
nncbmittnAS3 I7br in jever vom IrnnerbLnse , Llisnbetb-
nler , ans statt.

"brnuerkeier im Hause um 2 ^ Ilbr.
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